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Studieren von zu Hause aus
Für 127 Erstsemester beginnt der Master an der DHBW CAS mit einem virtuellen Kick-off – Vorlesungen finden digital statt

Von unserem Redaktionsmitglied
Lisa Könnecke

HEILBRONN Zum Studienbeginn das
Gelände des Campus erkunden und
seine Kommilitonen persönlich ken-
nenlernen? In Zeiten von Corona un-
denkbar. Wie empfängt man Studie-
rende, wenn die Hochschule ge-
schlossen ist?

Mit dieser Frage sah sich das
Center for Advanced Studies der
Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg (DHBW CAS) mit Sitz in
Heilbronn konfrontiert. Eine Ant-
wort haben die Referentinnen
Yvonne Weber und Annette Ott, zu-
ständig für den Fachbereich Wirt-
schaft und Technik, in einem virtuell
organisierten Kick-off gefunden.
Zum Hintergrund: Seit Freitag, 13.
März, ist die DHBW CAS aufgrund
der Corona-Krise geschlossen. Hei-
ke Denscheilmann von der Hoch-
schulkommunikation erinnert sich:
„Wir sind von Raum zu Raum gegan-
gen und mussten die anwesenden
Studierenden und Dozenten nach
Hause schicken.“

Unkonventionell Joachim Frech,
Direktor der DHBW CAS, betont:
„Von heute auf morgen musste der
Lehrbetrieb digital weitergehen.
Die Umstellung ist uns dennoch
sehr gut gelungen.“ Auch wenn vie-
les seither unkonventionell abläuft,

so haben Joachim Frech zufolge so-
wohl die Studierenden, als auch die
Dozenten die virtuelle Feuerprobe
mit Bravour bestanden.
Zurück zum Kick-off: Stefan Dörr
aus Schwaigern ist einer der 127 neu
eingeschriebenen Masterstudieren-
den. Für den 25-Jährigen habe sich
schnell herauskristallisiert, dass die
erste Studienveranstaltung zum
Sommersemester in Anbetracht der
aktuellen Krise nicht vor Ort statt-
finden kann. Seinen Kommilitonen
ist Stefan Dörr deshalb virtuell zum

ersten Mal begegnet. „Natürlich war
das ungewohnt, trotzdem bin ich po-
sitiv überrascht“, so sein Fazit. Nach
der dreistündigen Veranstaltung
habe er sich gut informiert gefühlt.

Tabea Wittenbreder aus dem Stu-
diengang Business Management
sieht das ähnlich. Auch wenn es hier
und da Probleme mit dem Ton gab,
sei es eine tolle Möglichkeit gewe-
sen, ihre Studienkollegen kennen-
zulernen. „Die Hochschule hat aus
der aktuellen Lage das Beste he-
rausgeholt.“ Die 24-Jährige ist froh,
auch in Zeiten von Corona ihren

Master beginnen zu können. Für die
Vorlesungen muss sie nicht, wie ur-
sprünglich geplant, mit dem ICE von
Hannover nach Heilbronn pendeln
und bei Freunden übernachten. Ein
paar Klicks am Computer reichen
aus, um den virtuellen Vorlesungs-
räumen im rund 500 Kilometer ent-
fernten Heilbronn beizutreten. Ta-
bea Wittenbreder findet es schade,
die Kätchenstadt nicht live und in
Farbe zu erleben.

Ihre Kommilitonen habe sie in di-
versen Gruppenarbeiten schon ken-
nengelernt, auch Handynummern
sind ausgetauscht. Dennoch: „Das
Flair ist ein anderes. Ich hätte auch
gerne die Bibliothek gesehen, die
soll besonders schön sein.“

Internet macht´s möglich: Statt Vorlesungen in der DHBW CAS mit Sitz in Heilbronn
zu belegen, lernt Tabea Wittenbreder aus Hannover online. Foto: privat

„Ich bin vom Kick-off
positiv überrascht.“

Stefan Dörr

Hintergrund
Das Center for Advanced Studies der
Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg (DHBW CAS ) ist eine staat-
lich anerkannte Hochschule in Heil-
bronn. 2014 gegründet, bündelt sie
die Masterstudiengänge, die vor-
her an den Studienakademien der
Deutschen Hochschule Baden-
Württemberg angeboten wurden.
Gemeinsam mit den anderen Bil-
dungseinrichtungen auf dem Cam-
pus in Heilbronn, nutzt das DHBW
CAS die Infrastruktur mit Mensa, Ca-
feteria und Bibliothek. kön

Von Heike Kinkopf

Kommentar

Skandalös
Hat die Reha-Klinik in Bad Wimpfen
alles getan, um die ungehemmte
Ausbreitung von Covid-19 zu verhin-
dern? Die Zahl von mehr als 200 infi-
zierten Patienten und Mitarbeitern
binnen kurzer Zeit lässt nur eine
Antwort zu: Nein.

Die Berichte von Patienten und
Angehörigen unterscheiden sich
nur im Detail. Einfachste Vorschrif-
ten wie Abstand halten, drinnen blei-
ben, Kontakte vermeiden wurden
ignoriert. Pflegepersonal, Ärzte und
Therapeuten hatten zu wenig
Schutzausrüstung. Das sorglose
Verhalten einiger Patienten trug
zum Corona-Chaos bei. Und offen-
kundig hat keiner versucht, dem ge-
fährlichen Treiben Einhalt zu gebie-
ten. Das ist skandalös.

Infizierte Reha-Patienten und
Pflegekräfte liegen im Kranken-
haus, einige werden intensivmedizi-
nisch behandelt. Fünf Patienten mit
Covid-19 starben. Angesichts des
Leids, das der Corona-Ausbruch ei-
nigen Betroffenen und Angehöri-
gen gebracht hat, ist es nicht hin-
nehmbar, dass sich niemand glaub-
haft verantwortlich zeigt. Die Klinik
behauptet, sich an Auflagen und Hy-
gienevorschriften gehalten zu ha-
ben. Das Gesundheitsamt des Land-
ratsamts Heilbronn tut gerade so,
als ginge es das alles nichts an. Es
reicht nicht aus, nur telefonisch
Kontakt aufzunehmen statt sich –
unangekündigt – persönlich ein Bild
vor Ort zu machen. Patienten und
Mitarbeiter wurden im Stich gelas-
sen. Die Pandemie wird nicht so
bald verschwinden. Vorgänge wie in
Wimpfen dürfen sich nicht wieder-
holen. Der laxe Umgang mit dem Vi-
rus kostet Menschenleben.

@ Ihre Meinung?
heike.kinkopf@stimme.de

Der Umgang mit dem
Corona-Ausbruch in der SRH Klinik

ist nicht hinnehmbar.

Seit Mitte März gilt in Baden-Württemberg die Corona-Verordnung. Wie sie im Gesundheitszentrum Bad Wimpfen umge-
setzt wurde, dazu gibt es widersprüchliche Aussagen von Klinik und Patienten. Foto: Mario Berger

Corona-Desaster: Wer
trägt die Verantwortung?

BAD WIMPFEN Landessozialministerium verweist auf Regelung: Klinik ist für
Infektionsschutz zuständig – Kontrolle durch Gesundheitsamt

Von unserer Redakteurin
Heike Kinkopf

E
s gibt keinen vergleichbaren
Fall in der Region. Fünf Pa-
tienten des SRH Gesund-
heitszentrums in Bad Wimp-

fen, bei denen das Coronavirus fest-
gestellt worden war, sind nach Anga-
ben des Landratsamts Heilbronn
verstorben. Insgesamt wurden im
April mehr als 200 Patienten und
Mitarbeiter mit Covid-19 infiziert.
Im Sozialministerium Baden-Würt-
temberg hat man zwar nicht alle
Zahlen aus allen Einrichtungen im
Land parat, aber dort heißt es: „Das
sind viele.“ Wer im Zusammenhang
mit der Corona-Verordnung welche
Verantwortung trägt, ist laut Minis-
terium klar geregelt.

Die Verantwortung für die Si-
cherheit und den Schutz der Reha-
Patienten trägt die jeweilige Einrich-
tung, teilt der Sprecher des Sozial-
ministeriums auf Stimme-Anfrage
mit. Die Klinik müsse die Vorgaben
des Infektionsschutzgesetzes be-
achten und ihre Entscheidungen
mit der zuständigen Behörde – ins-
besondere dem Gesundheitsamt –
abstimmen. Das Gesundheitsamt ist
außerdem für die Kontrolle zustän-
dig. „Die Reha-Einrichtungen unter-
liegen der infektionshygienischen

Überwachung durch das jeweilige
Gesundheitsamt.“

Wie kontrollierte das Landrats-
amt Heilbronn, ob und wie die Klinik
in Wimpfen die Corona-Vorschriften
einhielt? „Mit der SRH stand und
steht das Gesundheitsamt in einem
intensiven Kontakt“, teilt Sprecher
Manfred Körner mit. Es sei mehr-
mals am Tag telefoniert worden.
„Wir telefonieren regelmäßig mit
den Einrichtungen und fragen ge-
zielt nach, um zu überprüfen, ob be-
stimmte Maßnahmen ergriffen wor-
den sind und wirken.“ Gegebenen-
falls würden dann weitere Anord-
nungen erlassen.

Quarantäne Vor mehr als einer Wo-
che, am 17. April, wurde das Wimp-
fener Gesundheitszentrum unter
Quarantäne gestellt. 191 Patienten
und Mitarbeiter waren positiv auf
das Virus getestet worden. Die Zahl
stieg auf mehr als 200. Infizierte Mit-
arbeiter befinden sich in häuslicher
Isolierung. Die betroffenen Patien-
ten müssen in ihrem Einzelzimmer

ausharren. In der Folge äußerten
Patienten und deren Angehörige
massive Kritik an der Klinik.

„In den sozialen Medien und in
der Presse kursieren viele Ge-
schichten. Bei uns im Landratsamt
ist aber nichts eingegangen“, hieß
es dazu noch am vergangenen Frei-
tag. Gestern teilte die Behörde mit,
dass es „vereinzelt Hinweise in Tele-
fonaten gab im Rahmen unserer
Kontaktermittlungen“. Auf diese sei
sofort mit weiteren Maßnahmen
reagiert worden und wegen der Eile
zunächst telefonisch.

Weitere Tests Wie berichtet, gab es
nach Informationen unserer Zei-
tung gravierende Missstände in der
Reha-Klinik im Umgang mit der seit
Mitte März geltenden Corona-Ver-
ordnung. Den Vorwürfen trat die
SRH Holding mit Sitz in Heidelberg
stets entgegen: Schutzregeln wür-
den penibel eingehalten.

Wie am Wochenende bekannt
wurde, ist ein 81 Jahre alter Mann
aus dem Kraichgau mit Covid-19
verstorben. Die Hinterbliebenen
sind der Meinung: Hätte der Senior
das Virus nicht bekommen, wäre er
noch am Leben. Der 81-Jährige ist
nicht der einzige Todesfall im Zu-
sammenhang mit dem Corona-Aus-
bruch in der Klinik. Vier weitere Pa-

tienten, davon drei aus anderen
Landkreisen, sind nach Angaben
des Heilbronner Landratsamts in-
zwischen verstorben.

Fassungslos sind Patienten und
Angehörige. Dies geht aus Äuße-
rungen gegenüber der Stimme-Re-
daktion hervor. Grundsätzlich kön-
ne man sich bei Beschwerden auch
an die Kostenträger wenden, teilt
das Sozialministerium mit, gemeint
sind die jeweiligen Krankenkassen
der Patienten. Beim Infektions-
schutz sei aber vorrangig das Ge-
sundheitsamt die richtige Stelle.

Um das Virus in der Klinik in den
Griff zu bekommen, werden seit gut
einer Woche keine neuen Patienten
aufgenommen. Außerdem nimmt
das Gesundheitsamt weitere Tests
vor. Nach Angaben von Sprecher
Manfred Körner wurden alle zuvor
negativ getesteten Patienten in den
zurückliegenden Tagen erneut ge-
testet. Gestern sei bei allen negativ
getesteten Mitarbeitern nochmal
ein Abstrich gemacht worden.
Kommentar „Skandalös“

„Das sind schon viele
Infizierte.“

Sprecher Sozialministerium

„Vereinzelt gab es in
Telefonaten Hinweise.“

Manfred Körner

Bürgermeister fordert Aufarbeitung
Einhaltung der Vorgaben werde ge-
meinsam durch das kommunale Ord-
nungsamt und das Landratsamt im
Rahmen der jeweiligen Zuständigkei-
ten überwacht. Bei Kontrollgängen
von Mitarbeitern des Ordnungsamts
würden auch die öffentlichen Außen-
bereiche des SRH Gesundheitszen-
trums mit einbezogen. kik

wertung der Situation erfolge durch
das Gesundheitsamt des Landrats-
amts als zuständige Fachbehörde.
Dies betreffe auch die Anordnung der
Maßnahmen im Zuge des Infektions-
geschehens. Die Stadt steht laut
Brechter im Dialog mit dem Gesund-
heitsamt und wird über die wesentli-
chen Anordnungen informiert. Die

Die Ereignisse in der Bad Wimpfener
Reha-Klinik beschäftigen viele Bür-
ger. Aus Sicht von Bürgermeister
Claus Brechter ist „eine Aufarbeitung
der Vorgänge im SRH Gesundheits-
zentrum im Zusammenhang mit der
Infektionsentwicklung selbstver-
ständlich notwendig“. Dies sehe
auch das Unternehmen so. Die Be-

Corona: Aktuelle
Zahlen

REGION Die Zahl der Corona-Fälle im
Landkreis Heilbronn ist nach An-
gaben des baden-württembergi-
schen Gesundheitsministeriums
mit 852 am Montag nicht gestiegen.
Es wurde auch kein weiterer Todes-
fall gemeldet (26). In der Stadt Heil-
bronn gibt es jetzt 406 Covid-19-Fäl-
le (Sonntag 402/weiterhin 13 Ver-
storbene). Im Hohenlohekreis hat
sich die Zahl der Infizierten auf 743
erhöht (Sonntag 733), die Zahl der
Toten ist um einen auf 36 gestiegen.
In ganz Baden-Württemberg ist
die Zahl der Infizierten am Montag
auf 31 177 gestiegen (plus 160), da-
von sind 21 126 wieder genesen. Die
Zahl der Toten hat sich um 20 auf
1269 erhöht. red

Biber spaziert
auf der Straße

HEILBRONN In der Nacht auf Montag
ist ein Biber auf der Weinsberger
Straße in Heilbronn spazieren ge-
gangen. Ein Autofahrer verständig-
te die Polizei. Ein Team der Tierret-
tung fing den Biber ein und siedelte
ihn um. Wie ein Mitglied der Tier-
rettung Unterland schilderte, ent-
deckten sie den unverletzten Biber
um kurz nach 2 Uhr auf Höhe des Al-
ten Friedhofs. Mit „zwei beherzten
Griffen“ links und rechts habe er das
Tier eingefangen und in eine Box ge-
setzt. Der Biber habe versucht, sich
zu wehren, in der Box sei er aber
friedlich gewesen. Der Kreisökolo-
ge empfahl, den Biber in eine Ne-
ckaraue zu bringen. Die Tierrettung
setzte ihn auf einer Wiese bei Ne-
ckarsulm-Obereisesheim aus. Auch
für die Tierretter war dies der erste
Fall mit einem „echten“ Biber. aho
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